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Im Mittelpunkt des Workshops, der am 25.-27. Juni 2008 in Breslau stattgefunden hat, 

standen die gegenseitigen Wechselwirkungen von Herrschaft und sozialen Strukturen. Die 

Beschäftigung mit Herrschaftsformen historischer Kulturen führt zwangsläufig zu der 

Fragestellung, warum Untergebene anscheinend zu allen Zeiten die Herrschaft von Mächtigen 

akzeptiert und anerkannt haben. Herrschaftstragende waren aber nicht allein der restlichen 
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Bevölkerung gegenübergestellt, sondern waren ein Teil von gesellschaftlichen Formationen 

und Hierarchien, welche verschiedene Grade von Komplexität aufweisen konnten. Die 

jeweilige Ordnung war also das Ergebnis der Interaktionen zwischen diversen Gruppen 

innerhalb einer Gesellschaft. Die römische Tradition unterschied bekanntlich zwischen 

auctoritas und potestas. Während auctoritas ursprünglich das moralische Gewicht der Älteren 

umfasste, war mit der potestas vor allem die praktische Gewalt verstanden, welche die 

Herrschenden und ihre Vertreter benutzten, um gesellschaftliche Ordnung zu gewährleisten. 

In diesem Sinne geht es hier in erster Linie um die potestas sowie um ihre Konsequenzen für 

die communitas, die Gemeinschaft. Für die Geschichte des mittelalterlichen Ostmitteleuropa 

spielt selbstverständlich die Frage der herrschaftlichen Organisation eine entscheidende Rolle. 

Angeregt wurden Beiträge aus Geschichte und Archäologie zur Problematik der Entstehung 

sowie Legitimation von Herrschaft vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen 

Gegebenheiten und Ordnungskonfigurationen. Da diese Faktoren einem ständigen Wandel 

unterliegen konnten, sollten auch die Einflüsse von außerhalb des Arbeitsraums (westliches 

Europa, Byzanz, Eurasien) miteinbezogen werden. Das Gebiet „östlich der Elbe“ umfasst 

verschiedene Regionen, die zum römischen Reich nie gehört hatten und aus denen eigene 

mittelalterliche Kulturen entstanden sind. 

 

The focus of the workshop that took place on 25-27 June 2008 in Wrocław was on the 

interdependent relationship of power and social structures. Investigations of methods of 

exercising power in past societies inevitably lead scholars to ask why in every period of time 

the ruled obviously accepted and acknowledged the power of their rulers. Of course, holders 

of power were not set apart from the rest of society, since they formed a part of social 

configurations and hierarchies comprising different levels of complexity. Established 

arrangements were the result of interactions between several groups who formed and held 

together society. As is well known, Roman tradition differentiated between auctoritas and 

potestas. Whereas auctoritas originally meant the moral prerogatives of the elder, potestas 

was linked in the first place with the practical power, used by the rulers and their 

representatives in order to make social arrangements possible. The objective of the workshop 

was to examine the potestas and its consequences for the communitas, the community. In the 

case of medieval East Central Europe, the question of the power and the features of its 

realization has always been of central interest in scholarship. The papers that were presented 

from the fields of history and archaeology investigated problems of the appearance and 

legitimacy of power against the background of social conditions and configurations of order. 

Since these factors changed considerably over time, influences from outside of the area under 

study (Western Europe, Byzantium, Eurasia) were also taken into account. The area “east of 
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the Elbe” encompasses diverse regions that never had been part of the Roman Empire and in 

which unique medieval cultures developed.  
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